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auf der guldenen Auw
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Des Shren-Kolds daſelbſt.

NeiMiſtorien WBuch/

Genannt:

Meuornriſch-Khiſtoriſch—
xwinnggpiel44

Unter gewiſſen SinnSpruchen
Q nvdrgeiellet.
iſSnOrzu die Liebhaber der Hiſtorien erſuchet werden

M  ct crdne was Sie vworrneuen Sachen die ſich nach dem Tode

veν. hiſſen an ennunin. Und da auch einige zumDruck etwas vorſchieſſen  oder gar den gantzen Verlag thun wol

len ſo haben Sie ſich dewegen behm eregoſug zu Golnow u. Sam.
Elardo, anzugeben.Damit auch einjeder miſſen konne was ſolches Wercks Con.

tenta ſehn ſo hat Er ſolchesraus des Auroru folgender kurtzen Er
klahrung uber den Zeul des Buchs zu erſehen.
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Koch-und Wolgeneigter Veſer.
»REnmſelben werde ich mittheilen meine Hiſtoriſche Arbeit die ich
Wooor Jahren angefangen von vornehmen Herren und Freun

den dazu veranlaſſet welche von mir als einem alten und nun
mehro faſt go. jahrigen Manne alte Geſchichte zu erfahren vermuh
teten. Und da ich auf deroſelben Begehren einige wenige Bogen
aufſetzete und Jhnen communicirte, ward ich erſuchet ferner damit
zu continuiren. Da iſt das Werck unter der Feder dergeſtalt ge
wachſen daß ein volllommen Buch daraus geworden. Welches
ich nenne: NeuPomiſchqiſtoriſchesSinnSpiel.

Pomririſch qHiſtoriſch heiſſet es weil das HauptWerck
betrint der Pom̃riſchen Geſchichte Beſchreibung; denn ob gleich hin
und wieder auch fremde Hiſtorien mit unterlauffen ſo muſſen doch
dieſelbe nur den Pom̃riſchen Geſchichten dienen entweder ihnen
ein Licht zu ſeyn wodurch das von Pommern erzehlete deutlicher
und klärer vorgeſtellet oder gleichſam als Blumen zu ſeyn die es
dem Leſer angenehmer und gefalliger machen

Neu heiſeet es 1. Wegen der neuen SchreibArt. Da ich
nicht allemahl die Ordnung der eit halte wie es ſich aufeinander
begeben. Wie die vortreffliche Pom̃riſche Hiſtorici D. Dan. Cramerut,
D. Job. Micræalius und andere mehr gethan; Sondern ich bringe
Homogenea und die Dinge ſo gleicher Art ſind unter eine gewiſſe U
berſchrifft und mache zuletzt nach dem Beſchluß des Buchs eine
öeitund JanrRechnung.

Neu 2. Weil ich zum Theil einige veralbete und nicht mehr
hekandte und gleichſam verlohrne Dinge wieder hervor geſuchet und
alſo enoviret. Als zum Exempel: Wer hat gewuſt was dieStadt
Fredeheide vor eine Stadt geweſen wo ſie gelegen wodurch
ne in Vergeſſenheit aerahten und bey den jlingſten Hiſtoricis Po-
we anici endlich verlohren worden? Da doch der Wolgaſtiſche Can-
callarius Valent. von Eichſtadt in ſtinem Manu ſuribto genañt Anna-
let Pomeraniæ, gedencket daß die Gachſen die Stadte Golnow
Fredeheme Anklam c. auſacbautt haben. Go muß eine Stadt
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in Pommern geweſen ſeyn die Fredeheide geheiſſen. Wer weiß
auch was Dodona vor eine Stadt geweſen und wo ſie eigentlich
gelegen? Da doch D. Cramerus in ſeiner Pom̃r. Kirchen Cbron.
meldet daß 8. Octo von Stettin nachColberg und Belgard das Chri
ſtenthum auch daſelbſt anzurichten durch Dodona ſeinen Weg ae
nommen habe. Zum Theil weil auch einige den hiſtoricie vorhin
niemahlen bekandte Worter und Namen darin bekandt geinacht
worden. Zum Exempel daß nicht allein in OberTeutſchland ein
Fluß ſch der Jne heiſſe und Engedin von der Graffſchafft hroet
ſcheide ſondern daß auch in Pommern bey Golnow ein ſolcher
Strom die Jna genannt gefunden werde ſolches iſt zwar allen
Hiſtoricis Topographicis bekandt; Aberich finde nicht daß einer unter
denſelben des Wortes Uhrſprung und Bedeutung angefuhret ha
be. D. Alicrælius machet es zwar zum Teutſchen Wort wenn
Er ſchreibet: die Jna iſt gewiß Teutſch Prafat. lib. Er
ſetzet aber nicht daben Emologicam ſignificationem, Und was ſie auf
Teutſch heiſſe. Wienn ich denn ſolche und dergleichen unbekandte
Dinge mehr bekandt mache ſo bringe ich etwas Neues auf die

Bahn.Neu 3. Wel Hiſtorien jungſter Zeit darinn angeführet wer
den ſo unſere vriihren zum Theil nicht erlebet haben. Daß
man es dannenhero Coneimuationem Hiſtoriarum Pomeranie nennen
tonne. Denn in catu bolitice wird angeführet die offtmahlige
Veranderung der Regierung vom todtlichen Hintritt des letzten

Hertzogs Zogielai x/V. an bis auf itzige Zeit und was ſonſten vor
weltliche Streitſachen vorgeftuillen.  sratu Eccleſratlieo wird in etwas
continuiret, D. Crameri Pomir. KirchenChbronic. ſonderlich von der
Zeit des cener. Superintendenten D. Jacobi Pabricii, bis auf dieſe Zeit.
Auch wird angeführet Hiſtoria Pirtiſtica, wie die auch Pomeranica
geworden ſey. Zugeſchweigen was in Sratu Oeconomico, vor bis—
hero unbetandte Handel zum Theil auch bekandt gemacht wor

den.

J

SinnSpiel nenne ich es. Sinn wegendes vieſen tieffen
Machſinnens ſo ch dabey angewandt die Teutſchen Worter und
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der Sachen Warheit recht zu erkundigen. Als da die meiſten hi-
ſtorice davor halten daß die Namen Pommern Stargard
Belgard Neugart Wendiſche Worter ſeyn; So hat es bey mir
ein Nachſinnen verurſachet ob nicht dieſelben Civitate Germanica
aoniret, und zu Teutſche Worter konten gemacht werden. Wel
ches ich auch vermeine erhalten zu haben nicht allein mirt dieſen
ſondern auch mit vielen andern Namen mehr die da ſcheinen ans
fremden Sprachen den Urſprung zu haben und ſind doch rechte
Teuiſche Worter.

Zum Spiel (Sinn-Spiel) mache ichs auch 1. Well durch
viele auch aus fremden Geſchichten angefuhrte Dinge das Ge
muth kan ergetzet werden. Alſo ſpiele ich mit dem Worte und Na
men Tungri, womit auch die alte Teutſchen ſind genannt worden;
Und aber der vortreffliche Hiſtoricus Phil. Cluverus in ſeiner cermania
antiqva, ſich nicht unterſtehen wil dieſes Namens Urſprung zu
erforſchen; So mache ich daraus die Ungerne gleich wie auch a/
eenas, dit aſtenagen, folgends contracte Dießken Dußken und
endlich Dutzke und Teutſche geworden; Alſo haben auch die ſo
aus gewiſſen Urſachen die Ungerne genannt worden endlich
die Ungern contracto Dungerno und nachder Lateiniſchen MundArt
von Tarito Tungri kdnnen genannt werden. Jch ſpiele auch mit dem
ſonſt zur Befchimpffung gebrauchten Namen Haſe vor Gehaft
alſo auch mit Saſſen oder Gaxſen vor LandSaſſen und derglei
chen mehr.2. Wie man im Spiel pfleget Ratzel aufzugeben ſo raclire

ich das gantze Werck unter lauter SinnSpruche welche
gleichſam aufgegebene Ratzel ſind von einer gewiſſen AMaterie, die
darunter erklaret und gleichſum aufgeloſet wird. Zum Exem
pel wenn ich wil die Mutzbarkeit der vielen Strdme in Pommern
unddes daranſtoſſenden Baltiſchen Meers anzeigen ſo bringe ich ſol
ches Ratzels-Weiſe unter dieſen SinnSpruch: Viel Waner—A

viel Wein: Keitr Waſſer nur. Waſſer. Wenn Ach den
Golnowiſchen Jaen Strom beſchreiben wil ſo thue ichs unter die

ſen
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ſen SinnGSpruich: um (duoc) linum und doch nicht Wein
ſondern nur Waſſer.

z So habe ich auch damit geſpielet auf Gewinn oder Verluft
ungewiß was ich dadurch erlangen werde. Andere werden ihre
Ergetzlichkeit zum Gewinn davon hahen. Ob ich aber vor meine
ſchwere Muhe und Arbeit werde Ehr und Mutzen oder Schmach
und Schaden davon tragen wird die Zeit lehren. Das Letzte iſt
wol eher zu vermuhhten denn das Erſte. Weil Momun das Gute
nicht ungetadelt ſeyn laſſet und Warheit Haß gebieret. Herculei
labores, illi ſunt, qui fatigationibui immenſes Commoduates adferunt
aliis, autari tuo præter aliqvantulum Pama, plurimumq; ve invidiæ, NIHIL,
ſchreihet Divun. ariſiuu, in Jokanna Papisſa reStituta, poſt Epiſtolam
dedicatoriam. Ein meines Alters Hochgelahrter PrAp in vi-
ainia;mnein Hochg. Schwagerlicher Freund und SchulBruder
fuhret mir dieſes auch zu Gemuhte in Epiſtola ſub Dato Maſſow
den 15. Sept. Anno 1703. mit folgenden Worten: Promisſum Antin vi-
tatis hiſtoricæ opuſculum, arduum opus eâſt, multorum ijudiciis cmodo non

mnaleæolis) exponeudum, pro critici orbis more, non nemini place-
bis, avnnullis iuiſum Te praltbis. Sea quid? Sive ſudus ſive udus,
Jupiter non omnibua pliacet.

Es wird aber ſolch. Men ·Pom̃rlſchHiſtoriſchGSinnSpielin 2. Thett abgefuffer.c. Bas t. Then handelt von Pommern ins
gemein unter nachfolgenden Slnn. Gpruchen mit gegenuber
geſetzten Bedeutungen.
i. Baune micht Banme Etnolagia votis Pommern.

Hery,
Ê.Her woigeblagte und ge Der erſten Pommern Ur—

marterteC Euu TSCHE. ſprung von den Teutſchen.

2

luj. Wendiſch. in Schein Teutſche Pommern dem
Crutſch imSebn. 1 „Scheine nach Wendiſch

fl zu ſeyn.

Az d. Saul



IV. Saul unter die Prophe

J, Alſo gehts Groß und
Klein kan nicht ungeta
delt ſeyn.

Werdiſche unter die Pom—

mern.
Unterſcheid unter einen

Pommer und Pamere

VI. Fuimus Troes! Hin iſt
hin!Vll. Verlohren Gefun—
den.

IIx. Zu beyden bereit Hof
lichkeit und Grobheit.

IR. Viel Waſſer vielWein
kein Waſſer nur Waſſer.

X. Wiederkehr nicht ohne
Verkehr. Sicredit ad Do-minum, q vod fuit ante ſu-

xi. Larmen in allen Gaſſen.
Ein jeglicher friſſet das
Fleiſch ſeines Arms.

Xxu. Friede ohne Freude.

ning.
Hiſtoria von HanſeeStad

ten.
Von Fredeheide und Doab-

Hiſtoria vom Pomriſchen
Kleiſten.

Nutzbarkeit des Meers
und der Strome in Pom
mern.

Viele Veranderung mit der
Regierung in Pommern.

Streitigkeite nen Staca Poli-
lico und Eccleſiaſico bis auf
dieſe Zeit.lnaviſition nach getroffenem

KRKriede wider die vermei

Ruit. Die von der Tochter
verſchlungenr Nutter

ö „3—

wirr tebendig monr one
Schaden der Tochter.

aete Verhbrecher zur Zeit

des Krieaes.

P ſtth dRelizio im. ab um un
jurdeit ber keforminun D.

WoeMart;iilberi.
hb nvgyei



Xiv Recht fromm ohnePhariſaiſchen Ruhm ein
gut Chriſtenthum.

xv. Verbeſſerte Verbeſſe
runa zu des Gemeinen
Beſien.

Hiſtoria Pietiſtica, die auch
geworden Fomeranica.

Von Kloſtern und Schu—
len unterm Pabſtthum
und derſelben Verbeſſe—
rung zur Zeit der Refor
mation bis auf dieſe Zeit.

Der andre Theil handelt inſonderheit von der Konigl. Schwedi
ſchen HanſeeStadt Golnow dabey auch zufalliger Weiſe einiger an
deren Stadte gedacht wird unter folgenden SinnSpruchen:

J. Der Teutſchen guldene Eeymologia des Namens
Auw zu Golnow. Golnow.

I. Nicht zwar an Golde Hnonymia vocie Golnow.
jedoch an Namen reich.

R

lIII. Materialuereuſſerlich und Beſchreibung der gebauten

i lichwil St dtnner o anwret. an—jv. Mit Leib und Seel vollrivilcgia der Stadt Gol
kommen. now.

V. Nicht zwar mit Konig Territorium und Jurisdiction
lichen jedoch mit Bur-

gerlichen Handen und Ar
men wol verſehen

der Stadt Golnow.

Vl. Ob zwar nichi Turrſoiilum Majus Minus, je

nes ein Schiff miteinemckiſch noch Boßniſch
doch himũliſch und irdiſchh Baum und Greif dieſes

bezeichnet. imit 2. halbe Monden und
4. Sternen.

VIl.
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VIlI. Geiſtlich von Namen
weltlich von Dienſt.

VIII. Inum (luos) Vinum und
doch nicht Wein ſondern
nur Waſſer.

Jx. Aus einem hohern
Thon. Paulò majora cana.

ruus.

A. Die Mutter Eru Zanck
die Tochter Irene Ein
tracht.

X Guldene Auw und doch
Goldgenau.

XII. Gulden-Auw Blut
Auw. hamaſtus BlutSack.

XII. Gleiche Bruder glei
che Kappen.

⁊IV. Teuodochium axenuum eu-

xenum.
X. Muiſſe nicht ohne Muhe und

Muhe in der Muſſe.
xXz. Viel gute Voögel aus einem

Zwey EigenthumsDorfer
Barfuß- und Munche—
Dorff.

Beſchreibung des Jnen—
Stroms bey Golnow
mit ſeiner Gerechtigkeit.

Streitigkeit der Stadt
Stettin mit Stargard undGol
now wegen des JnenStroms
Gerechtigkeit.Vergleich unter vorgedach

ten 3. Stadten in etzli
chen Streitſachen.

Urſachen warum Golnow
nicht kan auffkommen und
reich werden.

Mordihaten in und bey
Golnow.

Miniſterii Golnovienſis glei
cher ſchlechter Zuſtand mit an
dern Land· Sidten wegen des
Unterhalts.

Schlechte und gute Herbergen in
den Hoſpitalern bey Goinow.

Schule von xo oder V zu
Golnow.Gelehrte Leute ſo als der Schule

zu Golnow es in der FremdeMeſte.
xvnu. dnachleſe auch eine gute Leſe. zum Theil hoch gebracht.

Anhang vonyrivateund Burgerli
chen Geſchichten.

Und dieſes an ſtatt eines Úο Hiftorici.
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